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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
 

Protokoll zum 58. Treffen des Arbeitskreises 
 

Termin: 29.09.2022 | 14.00 – 17.00 Uhr 

Ort:  Pfarrheim Wanlo | Mönchengladbach-Wanlo 

Teilnehmer:  

Frau Weinthal    Stadt Mönchengladbach (bis 15.15 Uhr) 

Herr Figgener    Stadt Mönchengladbach 

Herr Rusman    Stadt Mönchengladbach 

Frau Fricke    Stadt Erkelenz 

Herr von der Heide   Stadt Jüchen 

Herr Simon    Landgemeinde Titz 

Herr Muecke    Stadt Grevenbroich (bis 16.00 Uhr) 

Frau Töller    Stadt Grevenbroich (bis 16.00 Uhr) 

Herr Grisar    Region Köln-Bonn e.V. 

Frau Hickmann    RWE Power 

Frau Hassel    RWE Power 

Herr Mielchen    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Brockhoven   ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Frank    ZV LANDFOLGE Garzweiler 
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   Zu  
erledigen 
durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 

Das Protokoll zum 57. Treffen des Arbeitskreises vom 01.09.2022 wird 
ohne Anmerkungen bestätigt. 

  

TOP 2 Vorbereitung Lenkungsausschuss 

Herr Mielchen erläutert, dass für die Aufnahme der Stadt Grevenbroich 
in den Zweckverband eine Satzungsänderung nötig ist. Der Zweckver-
band wird hierzu eine Synopse für die Satzungsänderung im Rahmen 
der nächsten Verbandsversammlung vorbereiten. In diesem Zusam-
menhang wird der formale Akt zur Aufnahme des Köln/Bonn e.V. als 
beratendes Mitglied nachgeholt. 

Frau Weinthal regt die weitere Diskussion über den Fortgang der Im-
pulsbauten und deren bauliche Ausgestaltung sowie Nutzung, insbe-
sondere im Bereich Wanlo im Lenkungsausschuss an.  

Herr Mielchen stellt den Arbeitsstand des Kommunikationskonzeptes 
des Zweckverbandes vor. Diese wird innerhalb des Arbeitskreises dis-
kutiert, unstrittig ist, dass die Wort-/Bildmarke unberührt vom Kom-
munikationskonzept bleibt.  

Als Ergebnis der Diskussion ist festzuhalten, dass Anregungen des Ar-
beitskreises zu Formulierungen und Begrifflichkeiten im weiteren Pro-
zess einfließen sollen und im anstehenden Lenkungsausschuss disku-
tiert werden.  

ZV Bis Sitzung 
Lenkungs-
ausschuss 

TOP 3 Vorbereitung Verbandsversammlung  

Bezüglich des Top 4 „Haushaltssatzung 2023“ des Entwurfs der TOPs 
der Verbandsversammlung teilt Herr Mielchen mit, dass ein Haushalts-
überschuss erwartet wird.  

Durch den Beitritt der Stadt Grevenbroich in den Zweckverband Land-
folge Garzweiler erhöht sich die Verbandsumlage. 

Frau Weinthal fragt hierzu an, in welcher Höhe Gelder in 2023 umge-
widmet werden müssen. Herr Mielchen stellt klar, dass keine Umwid-
mungen erforderlich sind und die Eckpunkte der Haushaltsplanung mit 
den Kämmereien der Mitgliederkommunen abgestimmt wurden.  

Bezüglich des Investitionszuschuss weist Herr Mielchen die Stadt Mön-
chengladbach darauf hin, dass die Überweisung noch ausstehen 
würde. Herr Mielchen sagt Frau Weinthal eine Erinnerungsmail zum 
Thema zu. (Anm. Rusman: In der Zwischenzeit konnte der Vorgang ge-
prüft werden. Die Rechnung ist im FB Umwelt nicht eingegangen. Der 
ZV LandFolge hat die Rechnung Herrn Rusman neu zugesandt. Diese 
ist nun prioritär in Bearbeitung und die Zahlung soll in Kürze angewie-
sen werden.)  
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Um eine Vorlage für die Verbandsversammlung erstellen zu können, 
über die im Rahmen des Lenkungsausschusses abgestimmt werden 
kann, muss das Konzeptpapier für die IGA 2037 zeitnah erstellt werden.  

 

TOP 4 Braunkohlenplanung 

Einleitend stellt Herr Mielchen die Entwicklungsszenarien für den Koh-
lenausstieg 2030 vor. Hierbei wird die Variante 3 „Kohlenausstieg 2030 
mit Erhalt des 3. Umsiedlungsabschnitts“ als wahrscheinlich angese-
hen.  

Im Rahmen des anstehenden Lenkungsausschusses soll diskutiert 
werden, wie das Thema in die Verbandsversammlung eingebracht und 
darüber entschieden werden soll (Berichts- oder Beschlussvorlage?).  

Die Unterlagen für den Arbeitskreis Rheinwassertransportleitung wur-
den von der Bezirksregierung Köln den Mitgliedern des AK Rheinwas-
sertransportleitung zur Verfügung gestellt.  

Daran anschließend erläutert Herr Mielchen den aktuellen Terminfahr-
plan der Braunkohlenplanung bis Jahresende.  

Im Rahmen der Diskussion zur Seebefüllung regt Herr Mielchen die Er-
stellung eines gemeinsamen Kommunikationskonzepts zur RWTL und 
der Seebefüllung an, da im politischen Umfeld diesbezüglich zahlreiche 
Missverständnisse vorliegen.  

Bezüglich des Niersauslaufs aus dem See rät Frau Weinthal zu einer Ein-
bindung in das laufende Braunkohleplanverfahren. Frau Hassel infor-
miert darüber, dass dieses Thema in einem gesonderten Braunkohlen-
planverfahren behandelt werden soll, dass etwa 4 bis 6 Monate zeitver-
zögert zum anstehenden Braunkohlenplanänderungsverfahren begin-
nen wird. 

Herr Rusman ergänzt hierzu das Thema der „Auswirkungen auf die 
Trinkwasserversorgung“. Frau Hassel und Frau Weinthal unterstützen 
den Vorschlag.  
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TOP 5 Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises  

Der Zweckverband versendet die aktualisierte Liste der Strukturpro-
jekte zusammen mit dem Protokoll der 58. Sitzung des Arbeitskreises.  

Stadt Jüchen: 

 Herr von der Heide stellt den Planungsverlauf und aktuellen Ar-
beitsstand des Projektes „Energieautarker Bauhof Jüchen“ vor. 
Der Förderantrag (RRL-Rheinisches Revier) wurde eingereicht. 

Stadt Grevenbroich: 

 Herr Muecke und Frau Töller berichten den Arbeitsstand vom 
Werkstattverfahren Kraftwerk Frimmersdorf.  

ZV  
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 Die Frist für die Beantragung von Billigkeitsleistungen bei der 
Bezirksregierung Arnsberg wurde bis zum 30.11.2022 verlän-
gert.  

Stadt Mönchengladbach (MG):  

 Herr Figgener teilt den Projektbeginn der Studie zur Realisie-
rung einer innovationsorientierten Entwicklung am Flughafen 
Mönchengladbach – RIEF-MGL mit trilateraler Abstimmung Ge-
werbegebietsentwicklung/Erweiterung Elsbachtal II in Bezug 
auf Steuerverbünde. Herr Mielchen bietet an, die Fragestellung 
im Lenkungsausschuss zu diskutieren. Hierzu könnten ggf. 
auch Fördermittel aus dem STARK-Bescheid zum Innovation 
Valley Garzweiler eingesetzt werden. Herr Grisar schlägt ein in-
formelles Treffen mit der Stadt MG bezüglich der 10. Regional-
planänderung vor, um Erkenntnisse aus dem Agglomerations-
programm Region Köln-Bonn einzubringen.  
 

Gemeinde Titz: 

 Herr Simon berichtet, dass weiter Planungsphasen für das Pro-
jekt Co-Working Space vergeben sind. Dies erfolgt zunächst 
auf eigene Kosten, die zukünftig durch die Städtebauförderung 
erstatten werden.  

Stadt Erkelenz: 

 Frau Fricke berichtet, dass der Förderbescheid zur Machbar-
keitsstudie im Projekt „RIO“ vorliegt. Die Bearbeitung der Aus-
schreibungsunterlagen erfolgt als nächster Schritt.  

  
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TOP 6 Bericht der Geschäftsstelle  

Herr Brockhoven stellt den aktuellen Arbeitsstands des Projektes „Do-
kumentationszentrum Tagebaue Garzweiler“ vor. Es sind 15 Wettbe-
werbseinträge eingegangen. Die Preisgerichtssitzung wird am 
06.11.2022 stattfinden. Eine öffentliche Präsentation eines Auszugs 
der Arbeiten soll im Vorfeld der Sitzung erfolgen. Herr Mielchen merkt 
hierzu an, dass die Veranstaltungen unmittelbar aufeinander folgen 
müssen (am Vorabend), um ein frühzeitiges öffentliches bekannt wer-
den der Planungsentwürfe zu minimieren.  

Des Weiteren stellt Herr Brockhoven das Freiraumkonzept des Rhein-
Kreis Neuss vor. Frau Hickmann fragt hierzu, ob die Planung auch das 
Rheinische Revier betrifft, Herr Brockhoven verneint dies, die Planung 
bezieht sich lediglich auf den Kreis.  

Herr Mielchen stellt den Arbeitsstand des Innovation Valley vor, der 
Förderbescheid liegt vor und die Startphase des Projektes hat begon-
nen. In 2022 soll noch eine Kick-off Veranstaltung stattfinden. 

Ferner erläutert Herr Mielchen den Arbeitsstand des Projekts Rheini-
schen Radverkehrsreviers. Darüber hinaus berichtet er zur Projektidee 
des Future Design Hub. Die Projektidee wird vom Wuppertal Institut 
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gez. Frank, 07.10.2022 

und der Ecosign/Akademie für Gestaltung getragen. Der Zweckver-
band hat sein Interesse zu Kooperation bekundet. Mögliche Themen 
potenzielle studentische Arbeiten sind ein einheitlich designtes Leit-
system oder Freiraummobiliar für das Grüne Band, ferner ein Kommu-
nikationsauftritt für die Exzellenzregion „Nachhaltiges Bauen“.  

Abschließend gibt Herr Mielchen einen kurzen Überblick über das Sym-
posium „Raumortpraxis: Impulse für neue Lebensentwürfe“ vom 24. 
September im Siza Pavillon der Raketenstation Hombroich.  

Herr Frank stellt die Projektplanung für das Wettbewerbsverfahren „Jü-
chen Süd“ vor. Im Vorfeld der Wettbewerbsausschreibung sind zwei 
aufeinander aufbauende Workshops unter Beteiligung von Experten, 
politischen Vertretern sowie Einbezug der Öffentlichkeit geplant.  

Herr Grisar begrüßt das grundsätzliche Konzept, sieht den präsentier-
ten Zeitplan als zu eng an. Zudem regt er an, in die Wettbewerbsaus-
schreibung, den Zusatz „freiraumplanerisch“ für eine breitere fachliche 
Ansprache aufzunehmen.  

Ferner benennt er das Stadterneuerungskonzept „Köln-Kreuzfeld“ als 
mögliches Referenzprojekt.  

 

 

TOP 7 Sonstiges  

Herr Grisar berichtet über das Symposium zur IBTA und bittet hierzu 
den Zweckverband um Weiterleitung des Programmes.  

Herr Figgener regt bezüglich der Änderung des Landesentwicklungs-
planes eine gemeinsame Stellungnahme des Zweckverbandes und der 
Kommunen an. Die Eingabefrist hierzu endet am 31.10.2022 

ZV 
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